
Vorwort .

Gelegentliche Bekanntschaft des Schreibers dieses

geschichtlichen Dorfgeschehens von B e r n b a c h mit

ihrem Bürgermeister,Herrn Gröner,insbesondere aber die

Aufgeschlossenheit des Ortsvorstehers für * Geschichte und

für die Frage

Wie ist Bernbach entstanden ?

bereiteten den Boden vor,bereits im ^ Jahre 1942 - mitten im

grossen Weltkriegsgeschehen,wo sonst alle Obsorge um das

Kulturelle zu erliegen drohte und der Mensch nur noch nach

materiellen Gütern,vor allem nach der immer knapper werdenden

Ernährungsmöglichkeit,haschte - da stand neben unermesslich

gewordnen Rathaus - und Gemeindearbeiten doch noch der Sinn ,

die Geschichte des Dorfes Bernbach und seiner umliegenden

Gehöfte und Parzellen,seiner Nachbarschaft und seiner Ein¬

wohner aufzuschreiben , bei Bürgermeister Gröner im Vordergrund

Was er an alten Belegstücken zur Ortsgeschichte Zusammentragen

konnte,ist geschehen . Was ihm im Dorf oder auf der Markung

interessant und althergebracht erschien,gab er zur Kenntnis .

Insbesondere soll an erster Stelle ihm für die Förderung der

Arbeit besondern Dank ausgesprochen werden . Er hat sich und

seiner Gemeinde für alle Zeiten ein Denkmal gesetzt .
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Nächst ihm habe ich Herrn Hauptlehrer Hermann S i e b

Stuttgart - lo,Senefelderstrasse 11,einem Bernbacher Bürgersohn

dafür zu danken,dass er seine handschriftlich niedergeleg6e

Geschichte

" Bernbach . das badisch - württembergische Grenzdorf "

zur wesentlichen Förderung der Arbeit zur Verfügung gestellt

hat . Dadurch war es möglich,die Urkundenbelege nur noch nach

zukontrollieren und Einiges zu ergänzen . Einige Berichtigungen

waren notwendig,weil Geschichte - je nach dem bestehenden % eit -

gy ^ st - sich manchmal ändert oder in ein anderes Licht gestellt

wird .

Einige Kapitel : Sitte und Brauchtum,Mundart und die älte¬

sten Bürgernamen sind wörtlich entnommen .

Hauptlehrer Hermann Sieb zählt somit zu den aktiven Mitarbei¬

tern an dieser Dorfchronik .

Weiteren Dank habe ich abzustatten den Beamten des

Bad . und württeapbergischen Landesarchiv,der Staatsbibliotheken ,

dem Geistlichen in Moosbronn , sowie der Gemeinde Michelbach

für Überlassung von Urkunden und Akten .

Die Bernbacher Dorfchronik,so wie diese in der

Form als Manuskript vorliegt,trägt auch den Charakter eines

Manuskriptums und kann nur dann zur weiteren Veröffentlichung

benutzt werden,wenn genaue Quellenangabe zugesichert wird .

Ein Abschreiben ohne diese ist unzulässig .
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Was will die Dorfgeschichte ?

Sie will alle,die sie lesen ihre engste Heimat Bern¬

bach,ihren Heimatwald,ihre Fluren und Matten,auf denen sie

als Binder einmal gespielt und fröhlich waren,näher kennen

lehren . Die Chronik ladet Dich,geneigter Leser ein,alle die

Plätze aufzusuchen,die auf den vielen Blättern als geschichts¬

würdig bezeichnet worden sind . Schau Dir die alten Häuser und

Gebäude an,suche einmal selbst zu ergründen,wieviel Leid und

Freud an den grauen Mauern vorübergegangen ist . Uberdenke ein¬

mal , wie oft schon unsere Vorfahren Krieg,Hunger,Not ûnd Pest¬

zeiten mitmachten,wie sie nach überstandener Gefahr unmittel¬

bar selber Hand ang^T)gten,um die Heimat wieder zu ordnen,aufzu

bauen,die Felder zu bewirtschaften,als wäre nichts derartiges

Vorausgegangen .

Die Umgebung von Bernbach birgt so viel ^es Lehr¬

reiches,dass man sie mehrmals begehen muss,um sie zu verstehen .

Um aber den Zusammenhang zwischen der alten und neuen

Geschichte herzustellen,so ist Manches aus den neuen Akten des

Rathauses dazugenommen worden .

Die Blätter bieten dem Leser auch eine Beschrei¬

bung der Nachbarschaft : vom ^urgtal bis zum Albtal sind die

Nachbarn in die Bernbacher Chronik einbezogen . Denn wisse ,

geneigter Leser und kritischer Betrachter - ein Dorf liegt nie

auf einer Jnsel allein,es ist aus einer Gemeinschaft herausge -
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iat * Rendbaeh wa,y lange Jahrs ein Weiler zur Gemeinde Mlshel -

ba &h +Alge waren die evstaa ^ernhheher - Mnrgtälsr und 'Badenser -

üg sie Albtäler und Schwaben geworden waren .

Dia Helmatliebe führte mir allemal die Hand,wenn sie

auf Gebiete zu entgleiten drohte,die doch einmal vergänglich

gindlBaher ist von jeder 'bezugnehmenden Politik bewusst Umgang

genommen worden . Bis Worte des grossen Dichters Moritz Arndt

seien dem Werk mltgegeben ^

" Wo dir §ottea Sonne zuerst schien,wo dir die

Sterne des Himmels zuerst leuchteten,wo seine

Blitze dir zuerst die Allmacht Gottes offenbar¬

ten und seine Sturmwinde dir mit heilgem Schrecken

durch die Seele brauseten : da ist deine Liebe ,

da ist dein Vaterland, "

Möge uns der We<y. hinaus rum Totenacker führen,wenn wir all

denen unser,n Bant abstabten wollen,,die uns die Heimat überlie¬

fert haben , Die meisten sind schon unter der kühlen Erde , die

einmal betg :l ragen haben,das kleine Bernbach herauszustellen ,

get ag alg Wanderlied,als ruhiger Ferienaufenthalt,als Fremden -

eä ala Heimat sChaffige ^Menechen und flüchtender Neübür -

fga .v ..

Wiavtcl # gute Mensvhsh haben wir schon zur letzten

Rdhe gebettet,dÜR sich ala ^arnbacher f 'äjal 'ten - und die Schulkin¬

doy haben .Ihha .n snn letgtga , Male gesungen . Auch Vater und Mut —



seih d e e cf n s e 8 ' ied ase &acsscf seib faway . naa ^oaw

- ladoiM sua se .fi3 & nie asdeL eanp-1 saw dae -fmaS . ?ai

.1 .̂63 * - a 39lg3333M - Y9da6dnS9 % H933T9 '9ib R51PW o3iA,doad

. ft9T .e %
* aabsoxag . nadex -daS baä sateddiA s- iä - i -

als nse ^ t ^neH ai & bag: elbe -xia 9dsdat edalbdemleH sic

datbßatßsev iftmnis doof > 9tb,eddesb nedl ^ igdc rx edßide ^ Ire

gup^ yb 38äKW9<f . % i3Mo1 aebaemdeagaxed dni sede (T ! bal4

3bnaA sdisoM - aseddaid as3 ?. & T. g seb edsoW 9 h" . asibsow aemmoaag

: 39d9333 ? im dusA meß aale -:

eib alb ow,aairio3 dasaas enno ?. aeddo § sib . o3 "

anfse ow,a9dsdfi3taI daseins sIsmmiH asb amed3 .

- sadnettc aeddoD ddac ^bf/s etb dasaas ? i .b . 9sdil .-f

gagfiad
' dt ? alb 9baiwsaad3 eatee bna aad

, edsM anteb * si eh : n? d %areid al .saH aih dcx .il

" . bRßlT ^ d &V aleb dal eb

j 1 .1 e siw 339w,3esdiH ss -afapns-deT a?ns aaeaid ä ^?.
' 19b sna egbM

^ - sifTsdH demi9H sib aaa ei6,n *IIow aeddedsde ^nad ase ^aa neaeb

9ib,a &s & nsldib ! sab Sedan aod
'
a .a bals nadaiam old . aeded daal

jl ; ,b
'

, n$lJt9daKsai !eT9d dosdna &K enteil sp. b,neded negasdegied bemale
j 'ß-;

g
-mH&r -.ad 'smesS abßtdieddaatueaeisaS : sagidHs ala + IaissebaeW sie ae ies

mi ? .^ *"
sebaeddcdit baa aadeaaai ^ .egitt &doa daai *H eia sa ias + dso

. S93
1.

nedsdei ans nodss siw n * dpd dedoef — K sdrg elelvsi .

- Rb3?IiMioS eib ban- eedldSt s ^^9Bdas9 & . abe data at & ydeadadeg

- da^i bnn sedeV dsaA . aegaaeeg ateH aedsdal aas asndi nedsd seb



ter sind tot . Nicht mehr lange wird es dauern,und ein neues

Geschlecht tritt das Erbe unserer Vater an .

Dem Gedenken der Gefallenen und Vermissten aus 2 Weltkriegen

ist im Besondern gedacht .

Jch schließe mit des Dichters Worten 2

" 0 Land zuerst mir Wiege

darin ich aufwuchs groß ,

gib dass zuletzt ich liege

. bedeckt von deinem Moos .

3 Jm Rauschen Deiner Föhren

! ruf ichs vom Berge weit

] Mein Herz soll dir gehören

8 in alle Ewigkeit " .

, , Bernbach an Ostern 1952 " .

Im Aufträge der Gemeinde Bernbach
niedergeschrieben vom Jahre 1942 - 1952

Heinrich Langenbach,Gernsbach

staatl . Geschichts - und Denkmalspfleger

ooooooooooooooooooooooooooooooooo





Herzlichen Dank an die Mitarbeiter

Bei der Aufstellung und schriftlichen Niederlegung
der Bernbacher Dorfgeschichte,die als Manuskript ge¬
schrieben wurde danke ich für die wertvolle Mitarbeit

den Herren

Bürgermeister Gröner

Hauptlehrer Sieb

Hauptlehrer Mannschreck

der Württbg Landesbibliothek

der Bad . Landesbibliothek

dem Forstamt Herrenalb

den Staatsarchiven zu Stuttgart und Karlsruhe

dem Pfarramt Loffenau

+ Herrn Pfarrer Immanuel Nil in Loffenau

Der Chronist

Heinrich Langenbach,Gernsbach

Oktober 1952





Goethe,FaustI .

" Jch höre schon des Dorfs Getümmel /

Hier ist des Volkes wahrer Himmel /

Zufrieden jauchzet groß und klein/ :
"Hier bin ich Mensch,hier darf ichs sein " /
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